
Osterkerze 2026 — durch Jesus verwandelt 
 

Das Zentrum der Osterkerze bildet ein grünes Kreuz. Es erinnert an das 
Leiden ChrisƟ, ist aber gleichzeiƟg ein Zeichen für neues Leben - ein 
Leben, das durch den Tod und die Auferstehung Jesu möglich wird. Die 
Hoffnung steht also in der MiƩe der Kerze: Jesu Auferstehung schenkt 
Hoffnung zum ewigen Leben. Ein goldener Rand fasst das grüne Kreuz 
ein und verkündet uns damit das ewige Leben in GoƩ. GoƩes Liebe ist 
beständig und unverlierbar. 
Aus dem Fuße des Kreuzes wachsen kräŌige grüne BläƩer. Denn das 
Kreuz ist Ursprung neuen Lebens. Durch GoƩes Wirken ermöglicht es 
Wachstum und Fruchtbarkeit. 
Auf dem BlaƩwerk sitzt eine Raupe. Dort kann sie sich an den saŌigen 
BläƩern saƪressen und wachsen. Damit startet sie zugleich einen 
Prozess der Verwandlung. Auch so entsteht ein neues Leben. Es mag oŌ 
schmerzhaŌ und herausfordernd sein, oŌ scheint der Weg ungewiss 
und kaum vorstellbar, aber für die ZukunŌ ist er notwendig. 
Über der Raupe hängt der SchmeƩerlingskokon. Er symbolisiert die 
Wartezeit: Aus einer scheinbar sƟllen, toten Hülle wird ein neues 
Lebewesen hervorgehen. Der Kokon ist mit einem der fünf Wundmale 
Jesu am Kreuz verbunden. Denn die Verwandlung ist an Jesus gebunden. 
Auch sein Leiden und Tod am Kreuz scheinen gleich einem SƟllstand, 
einem Ende. Aber aus dem Kreuz wächst neue Hoffnung. Durch GoƩes 
Liebe zu den Menschen wird in diesem Moment Leben neu geboren. 
Oberhalb ist bereits ein gelb strahlender SchmeƩerling zu erkennen. der 
sich aus der MiƩe des Kreuzes erhebt. Er ist das Symbol für das 
Osterfest, für die Auferstehung Jesu. Er ist die leuchtende Ostersonne, 

das Licht, das selbst in dunklen Zeiten Hoffnung schenkt. Die Farbe Gelb steht für Freude, Klarheit, OrienƟerung 
und göƩliches Licht. 
Der SchmeƩerling ermuƟgt uns, in unserer zerrissenen Welt Hoffnung zu finden und Verantwortung zu 
übernehmen. 
Wir sollen uns auf den Weg begeben, hin zur Freiheit, zum Frieden, zum Leben und zum Neubeginn. 
Die Verwandlung der Raupe zum Kokon und schließlich zum SchmeƩerling zeigt uns, dass Jesus auch unser Leben 
verwandeln kann. Wir sind eingeladen, uns von ihm verwandeln zu lassen und immer wieder neu zu beginnen. 
Nicht nur wenn wir Fehler gemacht haben oder gar Unrecht geschehen ist, dürfen wir um Vergebung biƩen und 
auf einen Neubeginn hoffen. 
Die EucharisƟe ist das sichtbare Geschenk von Jesus an uns. Er schenkt uns damit heute wie damals einen 
Neubeginn. „Durch Jesus verwandelt“ – die Osterkerze erinnert daran, dass jede EucharisƟefeier ein Neubeginn 
ist: In der Kommunion schenkt sich Jesus immer wieder neu und damit wird die Feier an jedem Sonntag neu zu 
einem kleinen Osterfest. 
Die Wundmale, das Alpha und das Omega sowie die Jahreszahl 2026 sind in kräŌigem Rot gestaltet. Es ist die Farbe 
der Liebe, aber auch des Schmerzes, des Opfers und der GemeinschaŌ mit GoƩ. Die roten Wundmale verankern 
– für das ganze Jahr – die Erinnerung an Jesu leidenschaŌliches Handeln und seine Liebe. Sie machen deutlich: 
GoƩ verliert uns nicht aus dem Blick, er trägt das Leiden mit, er stützt uns in der Veränderung. GoƩes Geschichte 
bedeutet von Anfang bis Ende Liebe und Neubeginn, Alpha und Omega. Daher ist auch unser Abschluss nie ein 
definiƟves Ende, sondern immer ein neuer Anfang in GoƩ. 
Unsere Zeiten sind oŌ von Konflikten, Unsicherheit und Trauer geprägt. Die Osterkerze ruŌ uns dazu auf, im Schein 
ihres Lichtes – wie der gelb leuchtende SchmeƩerling – Hoffnung zu schenken, Freiheit, Frieden und Leben zu 
fördern. Wir sind eingeladen, diese Verwandlung zuzulassen, neu zu beginnen und Vergebung zu suchen. Und wir 
sollen Begleiter für andere auf dem Weg des Neubeginns sein. 
Möge diese Osterkerze uns nun heute, in diesem Jahr und darüber hinaus daran erinnern: Durch Jesus verwandelt, 
können auch wir verwandeln - unser Leben, unsere GemeinschaŌ, unsere Welt. 
Ich wünsche Ihnen eine segensreiche Feier und einen hoffnungsvollen Blick auf das, was neu werden darf. Ein 
gesegnetes und frohes Osterfest für Sie und Ihre Lieben! 
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